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Pilgerhymne

2. Ich denke was ich will und was mich beglücket,
    doch alles in der Still und wie es sich schicket.
    Mein Wunsch und Begehren kann niemand verwehren,
    es bleibet dabei: Die Gedanken sind frei!

3. Und sperrt man mich ein im finsteren Kerker,
    das alles sind rein vergebliche Werke,
    denn meine Gedanken zerreißen die Schranken
    und Mauern entzwei: Die Gedanken sind frei!

4. Ich liebe den Wein, mein Mädchen vor allen.
    Sie tut mir allein am besten gefallen.
    Ich bin nicht alleine bei einem Glas Weine,
    mein Mädchen dabei: Die Gedanken sind frei!

5. Drum will ich auf immer den Sorgen entsagen
    und will mich auch nimmer mit Grillen mehr plagen.
    Man kann ja im Herzen stets lachen und scherzen
    und denken dabei: Die Gedanken sind frei!

Melodie: Die Gedanken sind frei

Text: Anika Jübner

Son - ne lacht, Son - ne scheint, Na - tur will ich se - hen.

Ich will nicht mehr wei - len, ich will mich be - ei - len

Hin - aus in die Welt, das ist al - - les, was zählt.

2. Ultreya! Ich geh auch nächstes (dieses) Jahr wieder
über Berge, durch Klee und glücklich lacht Frieder.
Die Tiere, die Pflanzen und Menschen, die tanzen,
die Felder so weit: Der Weg mich befreit.

 
3. Früh am Morgen brech' ich auf, seh Blümelein sprießen.
Der Tag nimmt seinen Lauf. Ich will ihn genießen:
Will lachen mit Freunden, Wind spüren und Träumen.
Erinnerung spricht, will lernen ein Gedicht.

 
4. Und ist der Weg schwer, kein Ende zu sehen.
Und kann ich nicht mehr, weil Sorgen mich quälen.
Dann darf ich ja weinen, die Tränen befreien
und wissen dabei: Die Gefühle sind frei!

 
5. So will ich auch heute die Schnürsenkel binden.
Und fragen die Leute: Was kannst du nur finden?
Der Sinn jeder Reise wirkt auf seine Weise.
Auch du wirst es sehn: Musst nur pilgern gehn!


